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dass sich zentrale Konflikte mit vermeintlich hohem Realisierungshindernis in der näheren Be-

trachtung als weniger schwerwiegend erwiesen haben und sich somit dieser westliche Verlauf 

des Vorschlagstrassenkorridors deutlich konfliktärmer als der östliche darstellt. Weitere Ände-

rungen betreffen insbesondere den Verlauf des VTK zwischen Thüringen und Hessen.  

Festzuhalten ist, dass der VTK für die BNetzA keine bindende Wirkung innehat und keine 

abschließende Entscheidung darstellt. Erst nach Prüfung von Einwendungen, Hinweisen und 

Stellungnahmen der betroffenen Bevölkerung und der Träger öffentlicher Belange entscheidet 

die BNetzA voraussichtlich Ende 2019 bzw. Anfang 2020 abschließend über den konkreten 

Korridor. Damit schließt die Bundesfachplanung ab. Auf Ebene der Planfeststellung erfolgt 

dann die exakte Trassierung der Erdkabel innerhalb des festgelegten Korridors. 

Gegenstand der vorliegenden Stellungnahme ist eine planungsfachliche Plausibilitätsprüfung 

des VTK im Bereich des Werra-Meißner-Kreis und der Stadt Göttingen sowie der Korridoral-

ternative. Das Augenmerk liegt hierbei insbesondere auf der Nachvollziehbarkeit der getroffe-

nen Bewertungen innerhalb des entscheidenden Alternativenvergleichs X07, an dessen Struk-

tur sich die Stellungnahme orientiert. Die Prüfung erfolgt vor diesem Hintergrund ergebnisof-

fen. 
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Abbildung 1: Alternativenvergleich X07. 

Der für den Werra-Meißner-Kreis und die Stadt Göttingen entscheidende übergeordnete Al-

ternativenvergleich ist als X07 bezeichnet (Abbildung 1). Alternative 1 von X07 beinhaltet die 




































































